
Buchbesprechungen 143
ıch Remigius Bäumer: »Die Gottesfrage In der reich ware TE1NC| eın nhang mıt einem kurzen
theologıschen Auseinandersetzung des Jahr- »Who 15 WwWhO« SCWCSCH, dıe Bedeutung der oft
underts« 54 hochkarätıgen Wiıssenschaftler In echter Weıse

Im Rahmen eiıner Rezension ann L11UT aphorı1- würdıgen Hınweılse auf weıterführende Lıtera-
stisch auf den reichen Inhalt der Festschrı einge- tur waren meılst reicher Anmerkungen beı
SaNSCH werden. Zahlreiche Ihesen bılden ıIn der einıgen Beıträgen @ Von Blechschmidt)
gegenwärtigen geistigen Landschaft 1ne wohltu- ebenso wıllkommen SCWESCH WIE eın dıverses Re-
nde Provokatıon, dıe ZU) Weıterdenken e1IN- gister. Vıelleicht darf INa amı be1ı eiıner eventu-
ädt Den Herausgebern un: Mıiıtarbeıtern darf en Neuauflage des gehaltvollen Werkes
INan einem gelungenen Werk gratulıeren. ılf- rechnen. Manfred auke, Augsburg

Geschichte

Arat, Marı Kristin, Die Wiıiener Mechuüitharisten. urst, Michael, Die Eschatologie des Hilarius
Armeniısche OÖnche IN der Diaspora, Verlag Böh- VO.  - Poıtiers. FEın Beıtrag ZUFT Dogmengeschichte
[auU, Wıen öln 1990, 285 O Abbildungen, des vVierten Jahrhunderts (Hereditas. Studien AT
Broschur. Alten Kirchengeschichte, hrsg. Dassmann

DıiIie Mechitharısten wurden 1YON VO  —; echı- Stockmeier — Vogt, 1 9 Borengässer,
Bonn 1987, XE 300thar VON Sebaste (1676—1749) gegründet. S1e soll-

ten dıe Kultur des geknechteten armenıschen Hılarıus Poıintiers (T 367), zwıschen Tertul-
han und Cyprıan einerseıts und HıeronymusVolkes pflegen un! ıne überzogene atı-

nısıerung die Fıgenständıigkeıt der armenıschen dererseıts der bedeutendste eologe des We-
Kırche In Bındung Rom vertireten Man ann stens, der »Athanasıus des Abendlandes«, hat
der Autorın 190088 danken, daß S1E der Geschichte keıne systematıschen Ausführungen ZUuTr Eschato-
dieser kleinen und doch bedeutenden ongrega- ogıe gemacht Dem \n gebührt Dank, dıe VCI1-
tıon benediktinischer Iradıtion gründlıch nachge- streuten Außerungen usammengeliragen und
SANSCH ıst un! diıese gekonnt darstellt nter dem mıteinander verglichen un:! das eschatologı-
Druck der Verfolgung mußten diese Oönche VO  - sche ewußtseın 1m Gallıen des JIhs dargestellt
Konstantınopel ach Venedig un! on dort ber en DiIie eo Dıss. (Bonn) g1bt zunächst

Auskunft über dıe Prımär- un:! Sekundärlıteratur,Iriest ach inneren Spaltungen ach Wıen über-
1edeln Hıer entialteten S1E ıne rel1g1Öös un! kul- über dıe VO ılarıus benutzten Quellen (Irenäus,
turell Iruchtbare Tätıigkeıt für iıhr olk iın der Novatıan, Tertullıan u ber wenıger Or1-
SanNnzch Welt, ber uch als Vermiuttler der Orlen- genes!).
talıschen chrıstlıchen Geıistigkeit den esten, /Zum hemenkreıs Tod wırd einerseıts ıne DC-
WIEe alleın schon ihre Ostbare Handschriften- WISSEe Abhängigkeıt VON Platon (Bewertung des

andererseıts herrschensammlung un! iıhre Edıtionstätigkeıit beweiılsen. Leibes) festgestellt,
Dıesem geschichtlıchen Überblick bIs ın dıe hrıstl Gedankengänge VO  _ €e1 ist ohl uch

Gegenwart olg der ufbau der Trbeıt Or- die Auffassung VON der doppelten Schöpfung
densgründer Abt Mechıiıthar 20—-28 DiIie VOT- (Gen 17 eele; Gen 2’ eıb und seine Ver-
geschıichte der Wiıener Mechitharısten In Irıiest ein1gung mıt der Seele). TOLZ der platonıschen
(1773-1811): 29—35 Wıen (1881—-1988): Eınflüsse dıe Einheıt des Menschen N1IC!

Hıer rlebte dıe Kongregatıon iıhr » golde = auseinander, enn dıe trıplex operatıo de1l C1-
NS Zeıtalter« Bau und uns chafft nıcht L11UI eıb un! eele‘ sondern verel-
128—-139 Bıbhlıothek un! Museum: 140—148 nıgt €1!| Insofern erfaßt der Tod als Irennung
DiIe Iteste Handschrı Stammt Adus dem VO  } eıb un! eele el tärker als beı Platon dıe

appen 149—153 Innere Urganısatıon gesamte Exıistenz. Eıne Entwicklung VO  — der
154—158 Wıiırtschaftliche Exıstenz: 159283 erij1ellen Seelenauffassung der Stoa ZUT geistigen

Zielsetzung: TWA Eın reichhaltıges Liıtera- wırd festgestellt. Dıie anthropologischen Grundla-
turverzeıchniıs rundet diese interessan- SCH des Bıschofs VO  —; Pointiers werden ausführlıch

Tbeıt ab Im Zeıtalter der omputer ollten mıt denen griec| Theologen verglichen. Was den
eigentlich Anmerkungen N1IC| mehr nachgestellt Tod betrifft, SChWan. Hılarıus eınerseıts ZWI1-
werden und dıe Lesbarkeıiıt stören, sondern auf schen der Allgemeıinheıt des es un! seiner
jeder Seıite angebracht werden. Ableıtung VOoO  —; der un! In eıner breıten Anlage

alter Balter, Augsburg werden ann dıe Überwindung des es durch


